
3 Ziel der Arbeit und Leitfragen 
Ziel dieser Dissertation ist zu prüfen, welche ökonomischen Auswirkungen 
durch eine oben beschriebene ÖSR im Spannungsfeld von sektoralen Unterschie-
den, internationalem Wettbewerb und technologischer Entwicklung zu erwarten 
sind. Die zentrale Frage ist daher, ob es lohnend ist, am Konzept der ÖSR zur 
Erreichung der Klimaziele Deutschlands festzuhalten. Zur Beantwortung dieser 
Frage sind verschiedene Teilaspekte zu untersuchen. Zunächst sind zur Orien-
tierung die bisherigen wissenschaftlichen Beiträge zu evaluieren und einzuord-
nen, mögliche Varianten sowie bisherige Umsetzungen in den Blick zu nehmen 
und die politische Reputation der ÖSR in Deutschland zu untersuchen, insbeson-
dere aufgrund der in Deutschland bereits umgesetzten Reform. Dies geschieht 
entlang folgender Leitfragen: 

L.1 Welche für eine ÖSR relevanten Trends und Entwicklungen sind im 
Hinblick auf die Ausgangssituation festzustellen? 

L.2 Welche Varianten sind mit Blick auf mögliche Konzeptionen zu un-
terscheiden? Worauf kommt es besonders an? 

L.3 Wie wird die ÖSR nach aktuellem Forschungsstand von wissenschaft-
licher Seite aus bewertet? 

L.4 Wie wurden die bisher umgesetzten Reformen ausgestaltet? Hier ist 
insbesondere die ÖSR in den Blick zu nehmen, welche in Deutschland 
von 1999–2003 umgesetzt wurde und in den Definitionsbereich der 
ÖSR der vorliegenden Arbeit fällt. 

L.5 Wie stellt sich die politische Debatte in Deutschland dar, gerade vor 
dem Hintergrund der bereits umgesetzten Reform? 

Schwerpunktmäßig werden daraufhin drei Themen vertieft, die mit eigenen 
Modellierungen gestützt werden. Hierbei stehen sektorale Entwicklungen so-
wie die Frage der Wettbewerbsfähigkeit im Fokus. Diese beiden Aspekte wer-
den zusammen betrachtet, weil Vor- oder Nachteile im Bereich der Wettbe-
werbsfähigkeit auf disaggregierter Ebene stärkere Ausprägungen haben kön-
nen und diese deshalb auch sektoral zu prüfen sind. Außerdem stellt sich für 
die lange Frist die Frage der technologischen Entwicklung, welche mithilfe ei-
ner weiteren Leitfrage adressiert wird. Daher stellen sich schwerpunktmäßig 
folgende ergänzende Leitfragen: 
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L.6 Welche Effekte sind zu erwarten, wenn die Branchen unterschiedlich 
stark von den Be- und Entlastungen betroffen sind? Welche sektora-
len Auswirkungen sind im Außenhandel aufgrund der Preisverschie-
bungen zu erwarten, wenn davon auszugehen ist, dass die ÖSR zu-
nächst nur in Deutschland umgesetzt wird? Können mithilfe dieser 
Reform Wettbewerbsnachteile vermieden werden, die durch die Er-
höhung der Umweltsteuern allgemein befürchtet werden? 

L.7 Welchen Einfluss kann die ÖSR auf die technologische Entwicklung 
nehmen? Kann die technologische Entwicklung auf Basis von Kos-
tenverschiebungen und neuen Anreizen gelenkt werden? 

Darüber hinaus sind Fragen teilweise mit Überlegungen aus Postwachs-
tumsdebatten verbunden. Konkret stellt sich die Frage, ob eine weitreichende 
ÖSR womöglich zu einer Entkopplung des Beschäftigungsniveaus vom BIP ei-
ner Volkswirtschaft beitragen könnte. In diesem Falle wäre ein Szenario denk-
bar, in dem das Beschäftigungsniveau konstant bleibt, obwohl das BIP sinkt. 
In Form einer untergeordneten Forschungsfrage wird daher geprüft, inwie-
weit die ÖSR die beschriebene Verknüpfung der Beschäftigung mit dem BIP 
aufheben oder zumindest reduzieren kann. 

Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass Fragen der Verteilung von 
Haushaltseinkommen und damit auch etwaige soziale Verteilungswirkungen in 
diesem Bereich trotz gegebener Relevanz nicht Gegenstand der vorliegenden 
Dissertation sind und aufgrund ihres Umfangs separater Beachtung bedürfen. 

 




